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(57)  Die Erfindung betrifft Druckeinheit (01) mit min-
destens zwei Ubereinander angeordneten Druckwerken
(04) und zwei relativ zueinander in einer horizontalen
Richtung abstandsveradnderbaren Seitengestellteilen
(11; 12), welche jeweils mindestens ein Druckwerk (04)
oder Teile eines Druckwerks (04) aufnehmen und zwi-

Druckeinheit mit mindestens zwei relativ zueinander in einer horizontalen Richtung
abstandsverdnderbaren Seitengestellteilen

schen einer Funktionsstellung, in der sie zusammenge-
fiihrt und gegeneinander fixiert sind, und einer Offnungs-
stellung, in der sie voneinander beabstandet sind, relativ
zueinander bewegbar sind, dadurch gekennzeichnet,
dass beide Seitengestellteile (11; 12) in ihrer Hohe ent-
lang einer horizontalen Ebene teilbar ausgebildet sind.

Fig. 2

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 047 990 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit mit min-
destens zwei relativ zueinander in einer horizontalen
Richtung abstandsveranderbaren Seitengestellteilen
gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] AusderWO 2005/037553 A1 ist eine als Druck-
turm ausgebildete Druckeinheit mit vier Gibereinander an-
geordneten Doppeldruckwerken bzw. Briickendruckwer-
ken bekannt, die zwei relativ zueinander bewegliche Ge-
stellteile mit jeweils zwei gegeniiberliegenden Seitenge-
stellplatten umfasst, wobei jeder Seitengestellplatte drei
Zentrier- bzw. Verriegelungsvorrichtungen zugeordnet
sind, die als Haken ausgebildet sein kdnnen.

[0003] Aus der WO 2005/037552 A1 ist eine weitere,
als Druckturm ausgebildete Druckeinheit mit vier Gber-
einander angeordneten Doppeldruckwerken bzw. Brik-
kendruckwerken bekannt, wobei ein relativ zu einem
ortsfesten Gestellteil bewegliches Gestellteil auf Rollen
gelagert ist. Die Rollen sind in eine versenkte Stellung
einfahrbar, um das Gewicht des beweglichen Gestellteils
auf einem ortsfesten Trager abzustitzen.

[0004] Aus der EP 07 49 369 B1 ist eine weitere, als
Druckturm ausgebildete Druckeinheit mit vier iibereinan-
der angeordneten Doppeldruckwerken bzw. Briicken-
druckwerken bekannt, mit einem ortsfesten Gestellteil
und einem auf Rollen gelagerten beweglichen Gestellteil,
wobei die Gestellteile im Betriebszustand verriegelbar
sind.

[0005] Aus der EP 1 767 359 A2 ist eine weitere, als
Druckturm ausgebildete Druckeinheit mit vier Gbereinan-
der angeordneten Doppeldruckwerken bekannt, wobei
zwei relativ zueinander bewegliche Gestellteile vorgese-
hen sind. Die Druckwerkszylinder der Doppeldruckwerke
sind radial verstellbar in Linearlagern gelagert, die hy-
draulisch betétigbar sind.

[0006] Die EP 1769 912 A1 offenbart Drucktiirme, die
jeweils aus 4 aufeinander gestellten Maschinenrahmen
zusammengesetzt sind.

[0007] Die DE 601 18 827 T2 offenbart eine Druckein-
heit mit trennbaren Seitenteilen. Die Seitenteile sind auf
mit einem Antreibungsmaterial versehenen Schuhen ge-
lagert.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Druckeinheit mit mindestens zwei relativ zueinander in
einer horizontalen Richtung abstandsveranderbaren
Seitengestellteilen zu schaffen.

[0009] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch die
Merkmale des Anspruchs 1 geldst.

[0010] Mit der Erfindung wird insbesondere eine pro-
blemlose, einfache und kostensparende Transportfahig-
keit der Seitengestelle gewahrleistet. Bei im Wesentli-
chen gleichen Seitengestellhalften mit vorzugsweise
gleichen Abmessungen ergeben sich in konstruktions-
technischer und handhabungstechnischer Hinsicht Vor-
teile.

[0011] AuRerdem ist auch eine einfache gieRtechni-
sche Herstellung moglich. Durch Verwendung einer
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Gleitschicht als Lagerung ist dieses Seitengestell auch
leicht herstellbar und einfach zu transportieren, da die
Gleitflache schmutzunempfindlich ist.

[0012] Diein bevorzugter Weiterbildung der Erfindung
vorgesehene, insbesondere mittig oder z. B. im Lasten-
schwerpunktoder annahernd im Lastenschwerpunktund
im Untergestell der Druckeinheit angeordnete Zylinder-
Kolben-Anordnung unterstutzt hierbei eine exakte Posi-
tionierung des beweglichen Seitengestellteils wahrend
des Betriebes.

[0013] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sindinden
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0014] Es zeigen:

eine schematisierte Seitenansicht einer
Druckeinheit mit einem ortsfesten Seitenge-
stellteil und einem abstandsvariablen Seiten-
gestellteil;

Fig. 1

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Gestells der
Druckeinheit nach Fig. 1, wobei das dem Be-
trachter zugewandte Seitengestell nicht dar-
gestellt ist;

Fig. 3 eine Seitenansicht des Gestells nach Fig. 2,
welche zusétzlich die horizontale Teilung des
Gestells zeigt;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer
SchlieRvorrichtung zum Verriegeln der Sei-
tengestellteile der Druckeinheit nach Fig. 1 bis
3, sowie eines Anschlags fiir die Seitengestell-
teile in ihrer Funktionsstellung;

Fig. 5 eine weitere perspektivische Darstellung der
SchlieRvorrichtung nach Fig. 4, sowie einer
Zentriervorrichtung fur die beiden Seitenge-
stellteile in der Funktionsstellung;

Fig. 6 eine Seitenansicht der SchlieRvorrichtung
nach Fig. 4 bzw. 5 mit in Funktionsstellung
befindlichen Seitengestellteilen;

eine perspektivische Ansicht des Basis des
Gestells der Druckeinheit nach Fig. 1 bis 3 so-
wie diverser, an der Basis angeordneter Kom-
ponenten Druckeinheit;

Fig. 8 eine vergrofRerte Darstellung gemaR Fig. 7,
die insbesondere auch die Zylinder-Kolben-
Anordnung zum Bewegen des verschiebba-
ren Seitengestellteils zeigt;

Fig. 9 eine Detailansicht der Basis gemaR Fig. 7 aus
anderer Richtung, die insbesondere eine Teil-
ansicht der Fiihrung des beweglichen Seiten-
gestellteils mittels Laufschuhen zeigt;
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Fig. 10  eine Seitenansichtder Anordnung nach Fig. 9;

Fig. 11  eine perspektivische Ansicht eines Lauf-
schuhs von unten bei einer Fiihrung nach Fig.
9 oder 10;

Fig. 12  eine perspektivische Ansicht eines Lauf-
schuh-Tragers bei einer Fihrung nach Fig. 9
oder 10;

Fig. 13  eine Schnittansicht durch den Laufschuh-Tra-
ger nach Fig. 12;

Fig. 14  eine weitere Ansicht des Laufschuh-Tragers
nach Fig. 13;

Fig. 15  eine perspektivische Teilansicht einer alterna-
tiven Ausgestaltung einer Fihrung des be-
weglichen Seitengestellteils mittels Gleit-
schuhanordnungen;

Fig. 16  eine Seitenansicht der Darstellung nach Fig.
15;

Fig. 17  eine Draufsicht der Darstellung ahnlich Fig.
15, jedoch ohne Gleitschuh-Trager;

Fig. 18 eine perspektivische Ansicht eines Gleit-
schuhs einer Gleitschuhanordnung nach Fig.
15;

Fig. 19  eine Ansicht des Gleitschuhs nach Fig. 18 von
oben;

Fig. 20 eine Seitenansicht des Gleitschuhs nach Fig.
19;

Fig. 21  eine weitere Seitenansicht des Gleitschuhs
nach Fig. 19;

Fig. 22  eine perspektivische Ansicht des Gleitschuhs
nach Fig. 19 von schréag unten.

[0015] Fig. 1 zeigt in stark vereinfachter Form sche-

matisch eine Druckeinheit 01 bzw. Druckmaschine 01,
insbesondere eine Rollenrotationsdruckmaschine 01 in
Form eines Druckturms 01, vorzugsweise eine mehrere
unterschiedliche Druckfarben verdruckende Druckma-
schine 01, mit z. B. vier in einem Gestell 02 vertikal (iber-
einander angeordneten Druckwerken 04, namlich Dop-
peldruckwerken 03, wobei ein Bedruckstoff 05, z. B. eine
Materialbahn 05, insbesondere eine Papierbahn 05, in
vertikaler Richtung die Doppeldruckwerke 03 nachein-
ander passiert. Jedes dieser Doppeldruckwerke 03 ist
aus zwei Druckwerken 04 gebildet.

[0016] In dem gezeigten Beispiel ist in jedem Doppel-
druckwerk 03 beidseitig der Papierbahn 05 fir den
Schén- und Widerdruck jeweils ein Druckwerk 04 mit ei-
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nem ersten Zylinder 06 bzw. Druckwerkszylinder 06, ins-
besondere einem Druckfarbe libertragenden, mit minde-
stens einem Gummituch bestiickten Ubertragungszylin-
der 06 bzw. Gummizylinder 06 und einem zweiten Zylin-
der 07 bzw. Druckwerkszylinder 07, insbesondere einem
auf dem Gummizylinder 06 abrollenden, eine oder meh-
rere Druckplatten tragenden Formzylinder 07 bzw. Plat-
tenzylinder 07 angeordnet. Die beiden Gummizylinder
06 und die beiden Plattenzylinder 07 zweier gegentber-
liegender Druckwerke 04 eines Doppeldruckwerks 03
sind so angeordnet, dass ihre Rotationsachsen in einer
Ebene liegen, die gegenlber der Papierbahn 05 um vor-
zugsweise 75° bis 88° geneigt ist.

[0017] Jedem zumindestauseinem Gummizylinder 06
und einem Plattenzylinder 07 bestehenden Druckwerk
04 ist ein Farbwerk 08 zugeordnet, beispielsweise ein
Walzenfarbwerk 08 oder ein Kurzfarbwerk 08. Weiterhin
istjedem Druckwerk 04 ein Feuchtwerk 09, beispielswei-
se ein Sprihfeuchtwerk 09 zugeordnet. Falls in nicht na-
her dargestellter Weise im "Trockenoffset" bzw. "wasser-
losen Offsetdruck” gearbeitet wird, ist kein Feuchtmittel
und somit auch kein Feuchtwerk 09 vorgesehen und das
Farbwerk 08 kann beispielsweise als Pumpenfarbwerk
08 ausgebildet sein.

[0018] Jedes Druckwerk 04 der Druckmaschine 01
weist mindestens einen vorzugsweise lagegeregelten,
hier nicht naher dargestellten Antriebsmotor auf. Der
Plattenzylinder 07 und der Gummizylinder 06 kénnen an-
triebsmaRig miteinander verbunden sein, insbesondere
mittels Zahnradern. In alternativer Weise kann jeder
Gummizylinder 06 und jeder Plattenzylinder 07 miteinem
eigenen, hier nicht ndher dargestellten Antriebsmotor
versehen sein, wobei bei einem solchen Antriebskonzept
ein Plattenwechsel an einem Plattenzylinder 07 unab-
héngig von einem Plattenwechsel an einem anderen
Plattenzylinder 07 durchgeflihrt werden kann.

[0019] Die Druckwerke 04 bzw. deren Plattenzylinder
07 kénnen zur Aufnahme mehrerer Druckplatten in axia-
ler Richtung ausgebildet sein, insbesondere von 2, 3, 4,
5, 6, 7 oder 8 Druckplatten in axialer Richtung, sowie zur
Aufnahme von einer oder ggf. auch zur Aufnahme von
mehreren Druckplatten in Umfangsrichtung, insbeson-
dere von zwei Druckplatten in Umfangsrichtung.

[0020] In der Darstellung gemaf Fig. 1 sind die beid-
seitig der Papierbahn 05 in jeweils einem Doppeldruck-
werk 03 angeordneten Gummizylinder 06 in einer so ge-
nannten Gummi-Gummi-Anordnung gegeneinander an-
gestellt, so dass die gegeneinander angestellten Gum-
mizylinder 06 wechselseitig als ein Gegendruckzylinder
fungieren. Alternativ kénnen in nicht nédher dargestellter
Weise Druckwerke 04 zu einer Satellitendruckeinheit zu-
sammengefasst werden, wobei beispielsweise jeweils
vier Druckwerke 04 um einen gemeinsamen, von den
Ubrigen Zylindern 06; 07 separaten Gegendruckzylinder
angeordnet sind, wobei die Papierbahn 05 jeweils zwi-
schen mindestens einem an den Gegendruckzylinder
angestellten Ubertragungszylinder 06 und dem Gegen-
druckzylinder gefiihrt ist.
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[0021] WieinFig. 1angedeutetumfasstder Druckturm
01 mehrere, insbesondere zwei trennbare und zueinan-
der in horizontaler Richtung abstandsveranderbare Sei-
tengestellmodule 11; 12 bzw. Seitengestellteile 11; 12,
insbesondere ein maschinenfestes bzw. ortsfestes Sei-
tengestellteil 11 und ein demgegentiber verschiebbares
Seitengestellteil 12, wobei das verschiebbare Seitenge-
stellteil 12 entlang einer unteren ortsfesten Basis 13 ver-
schiebbar ist. In alternativer Weise kdnnen auch beide
Seitengestellteile 11; 12 verschieblich angeordnet sein.
An jedem Seitengestellteil 11; 12 ist jeweils ein Druck-
werk 04 eines Doppeldruckwerks 03 samt zugehdrigen
Komponenten wie insbesondere Farbwerk 08 und ggf.
Feuchtwerk 09 sowie hier nicht dargestellte, ggf. auto-
matisch oder halbautomatisch arbeitende Plattenwech-
selvorrichtungen bzw. Plattenmagazine angeordnet.
Aufgrund der Teilbarkeit des Gestells 02 I&sst sich das
Gestell 02 6ffnen und entsprechende Druckwerkskom-
ponenten sind somit zu Rust-, Wartungs- und ggf. Re-
paraturzwecken optimal zuganglich.

[0022] Die Druckwerkszylinder 06; 07, d. h. der Uber-
tragungszylinder 06 bzw. Gummizylinder 06 und der
Formzylinder 07 bzw. Plattenzylinder 07, sind jeweils in
einer Lagereinheit 14 bzw. einem Linearlager 14 gela-
gert, wobei vorzugsweise jeweils beide Enden eines je-
den Druckwerkszylinders 06; 07 in einem Linearlager 14
gelagert sind. Ein solches Linearlager 14 lagert einen
Druckwerkszylinder 06; 07 zur Rotation und gestattet
gleichzeitig eine Translation, also einen linearen Stell-
weg des Druckwerkszylinders 06; 07, beispielsweise, um
den Plattenzylinder 07 vom Gummizylinder 06 z. B. zum
Zwecke eines Plattenwechsels abzustellen. Die Linear-
lager 14 sind mittels Aktoren 16 in Form von Hydraulik-
kolben 16 bewegbar, die eine gemeinsame, hier nicht
naher dargestellte Versorgung aufweisen. Zum Aufbau
und der Funktionsweise der an sich bekannten Linear-
lager 14 wird beispielsweise auf die eingangs genannte
EP 17 67 359 A2 verwiesen.

[0023] Wie insbesondere in Fig. 2 erkennbar, bei der
die dem Betrachter zugewandten Seitengestelle zum
Zwecke der Ubersichtlichkeit nicht dargestellt sind, um-
fasst das Gestell 02 das ortsfeste Seitengestellteil 11,
dessen sich gegeniiberliegende Seitengestelle an der
Basis 13 fixiert sind, sowie das verschiebbar gelagerte
Seitengestellteil 12, dessen sich gegeniiberliegende Sei-
tengestellteile an der Basis 13 verschieblich gelagert sind
und die miteinander mittels einer unteren, basisnah an-
geordneten Traverse 19 zur gemeinsamen Bewegung
starr verbunden sind.

[0024] Wiein Fig. 3 dargestellt, ist zumindest eines der
Seitengestellteile 11; 12, vorzugsweise alle bzw. beide
Seitengestellteile 11; 12, in seiner Hohe teilbar ausge-
bildet, und zwar insbesondere entlang einer zumindest
im Wesentlichen horizontalen Ebene. Grundsétzlich ist,
insbesondere in Abhéangigkeit von der Héhe des jeweili-
gen Druckturms 01, eine Teilung in mehrere Teile mdg-
lich, im Falle der vorliegenden Ausflihrungsform ist je-
doch eine Teilung in zwei Teile 11a; 11b bzw. 12a; 12b
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bzw. in zwei Seitengestellhalften 11a; 11b bzw. 12a; 12b
vorgesehen, was in der Regel ausreichend sein drfte,
um die hierdurch insbesondere bezweckte besonders
problemlose, einfache und Kosten sparende Transport-
fahigkeit der Seitengestellhalften 11a; 11b; 12a; 12b zu
gewahrleisten. Die Seitengestellhalften 11a; 11 b bzw.
12a; 12b sind insbesondere nach lhrem Transport zur
Montage zu Seitengestellteilen 11 bzw. 12 miteinander
fest verbindbar, beispielsweise liber Schraubbolzen ver-
schraubbar.

[0025] Wie aus Fig. 3 deutlich wird, erfolgt eine zumin-
dest im Wesentlichen mittige Teilung der Seitengestell-
teile 11; 12, so dass sich zumindest im Wesentlichen
gleiche Seitengestellhalften 11a; 11b; 12a; 12b von zu-
mindest im Wesentlichen gleichen Abmessungen erge-
ben, was in konstruktionstechnischer und handhabungs-
technischer Hinsicht von Vorteil ist.

[0026] Die einzelnen Seitengestellhdlften 11 a; 11b;
12a; 12b sind jeweils zumindestim Wesentlichen kasten-
férmig ausgebildet, mit ihrer offenen Seite jeweils z. B.
nach auRen weisend. Die Seitengestellhalften 11 a; 11b;
12a; 12b weisen des Weiteren diverse Offnungen 21 zur
Aufnahme von Lagereinrichtungen der Druckwerkszylin-
der 06; 07 und peripheren Einrichtungen wie Farbwerk
08 bzw. Farbwerkswalzen, Feuchtwerk 09 bzw. Feucht-
werkswalzen usw. der einzelnen Druckwerke 04 auf. Sie
sind so ausgebildet, dass sie je nach Bedarf des Kunden
fur unterschiedliche Formate d. h. das Formzylinder 07
und Ubertragungszylinder 06 mit unterschiedlichen
Durchmessern einsetzbar sind.

[0027] Zum horizontalen Verfahren bzw. Verschieben
des abstandsvariablen Seitengestellteils 12 ist eine vor-
zugsweise hydraulisch arbeitende Zylinder-Kolben-An-
ordnung 22 vorgesehen mit einem Zylinder 23, der an
einem seiner Enden an der Basis 13 befestigt ist und mit
einer Kolbenstange 24, die mit einem ihrer Enden mit
dem bewegbaren Seitengestellteil 12 verbunden ist, vgl.
auch Fig. 2, 3, 7, 8 und 15 bis 17. Die Zylinder-Kolben-
Anordnung 22 ist, wie dargestellt, vorzugsweise an der
Unterseite des bewegbaren Seitengestellteils 12 ange-
ordnet. Im Einzelnen ist die Zylinder-Kolben-Anordnung
22 zumindest im Wesentlichen, vorzugsweise exakt mit-
tig oder z. B. im Lastenschwerpunkt zwischen den sich
gegenuberliegenden Seitengestellteilen 11; 12 angeord-
net und die Kolbenstange 24 ist mit einem sich vertikal
erstreckenden Bolzen 26 verbunden, der seinerseits mit
der Traverse 19 des Seitengestellteils 12 verbunden ist.
[0028] Die Zylinder-Kolben-Anordnung 22 ist mit ei-
nem ersten Ende, namlich mit dem in der Darstellung
nach z. B. Fig. 8 rechten Ende, Uber eine Lagereinrich-
tung 27, namlich ein Schwenklager 27 mit vertikal aus-
gerichteter Schwenkachse an der Basis 13 gelagert und
mit einem zweiten Ende, namlich mit dem in der Darstel-
lung nach Fig. 8 linken Ende, Uber eine weitere Lage-
reinrichtung 28, ndmlich ein Schwenklager 28 ebenfalls
mit vertikal ausgerichteter Schwenkachse am bewegba-
ren Seitengestellteil 12, d. h. im Falle der hier in Rede
stehenden Ausfiihrungsform an der Traverse 19, insbe-
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sondere an dem an der Traverse 19 befestigten Bolzen
26 gelagert.

[0029] Wiein Fig. 2 schematisch angedeutet ist flir die
Zylinder-Kolben-Anordnung 22 und mindestens ein wei-
teres Hydraulikelement, insbesondere Hydraulikaggre-
gat der Druckeinheit 01 eine gemeinsame Hydraulikver-
sorgung 29 vorgesehen. Insbesondere kann die gemein-
same Hydraulikversorgung 29 auch die Aktoren 16 bzw.
Hydraulikkolben 16 der Lagereinheiten 14 bzw. Linear-
lager 14 versorgen (s. Fig. 1) und/oder die im Folgenden
beschriebenen hydraulisch betatigbaren SchlieRvorrich-
tungen 31 bzw. Schwenkspanner 31 (vgl. auch Fig. 2)
zum Sichern der geschlossenen Funktionsposition der
Seitengestellteile 11; 12. SchlieRlich kann die gemein-
same Hydraulikversorgung 29 noch mindestens eine
weitere, nicht naher dargestellte Druckerzeugungsein-
richtung der Druckeinheit 01 versorgen.

[0030] Zum gegenseitigen Fixieren der Seitengestell-
teile 11; 12 in ihrer Funktionsstellung, d. h. in derjenigen
Stellung, in der sich die Druckeinheit 01 in ihrem Produk-
tionsbetrieb befindet, ist mindestens eine SchlieRvorrich-
tung 31 vorgesehen, vorzugsweise mindestens eine
SchlieRvorrichtung 31 fir jede Seite des Gestells 02, d.
h. fir jede Seitengestellpaarung 11, 12. Besonders be-
vorzugt ist es, wenn an jeder Seite mindestens zwei
SchlieRvorrichtungen 31 vorgesehen sind, insbesondere
an jeder Seite drei SchlieRvorrichtungen 31, wie in Fig.
2 dargestellt, oder, bei einem anderen zu druckenden
Format, vier SchlieBvorrichtungen 31 pro Seite. Hierbei
ist jeder Seitengestellhalfte 11a; 11b; 12a; 12b jeweils
mindestens eine SchlieBvorrichtung 31 zugeordnet. Im
Falle der dargestellten bevorzugten Ausflihrungsform ist
die Anordnung so, dass den unteren Seitengestellhalften
11b; 12b an jeder Seite der Druckeinheit 01 jeweils zwei
SchlieRvorrichtungen 31 und den oberen Seitengestell-
hélften 11a; 12a jeweils eine SchlieRvorrichtung 31 zu-
geordnet sind, wie insbesondere aus Fig. 2 zu erkennen
ist. Im Falle von mehreren Schlief3vorrichtungen 31 sind
diese vorzugsweise senkrecht Ubereinander angeord-
net.

[0031] Der Aufbau einer bevorzugten Ausfiihrungs-
form einer Schlielvorrichtung 31 ergibt sich insbeson-
dere aus Fig. 4 bis 6. Die SchlieRvorrichtung 31 umfasst
einen vorzugsweise hydraulisch betatigbaren, die zuge-
ordneten Seitengestellteile 11; 12 in die geschlossene
Funktionsposition vorspannenden Zylinder 32, insbe-
sondere einen die Seitengestellteile 11; 12 in die Funk-
tionsposition ziehenden Zugzylinder 32. Vorzugsweise
umfasst die SchlieRBvorrichtung 31 zumindest einen ver-
schwenkbaren Spannarm 33, der von einer Schliepo-
sition in eine Freigabeposition verschwenkbar ist und am
freien Ende der Kolbenstange 34 des Zylinders 32 an-
geordnet sein kann.

[0032] Insbesondere kann der verschwenkbare Span-
narm 33 mit der Kolbenstange 34 des Zugzylinders 32
starr verbunden sein und der Kolben des Zugzylinders
32 kann um seine Achse drehbar ausgebildet sein. Der
Zugzylinder 32 ist dann in an sich bekannter Weise

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zweckmalig so konstruiert, dass ein Teil des Hubes des
Zugzylinders 32 als Drehhub zum Drehen des Kolbens
und somit zum Verschwenken des Spannarms 33 ge-
nutzt wird. Die SchlieRvorrichtung 31 ist somit vorzugs-
weise als Schwenkspanner 31 ausgebildet.

[0033] Die SchlieBvorrichtung 31 umfasst des Weite-
ren einen Befestigungsflansch 36, der Durchgangsboh-
rungen 37 aufweist, Uiber die die SchlieBvorrichtung 31
mittels Schrauben 38 an einem Seitengestellteil 11; 12
bzw. einer Seitengestellhalfte 11a; 11b; 12a; 12b befe-
stigbar ist. Vorzugsweise werden die Schlief3vorrichtun-
gen 31 bzw. Schwenkspanner 31 am ortsfesten Seiten-
gestellteil 11, d. h. den zugeordneten Seitengestellhalf-
ten 11a; 11b befestigt. An den in Funktionsposition ge-
genlberliegenden Seitengestellteilen 12, d. h. an den
zugeordneten Seitengestellhdlften 12a; 12b, kdénnen
dann geeignete Offnungen 35 bzw. Durchbriiche 35 aus-
gebildet sein, die der Schwenkspanner 31 mit seiner Kol-
benstange 34, insbesondere samt Spannarm 33, in der
noch nicht fixierten Funktionsposition durchdringt; bei
Betatigung des Zugzylinders 32 wird der Spannarm 33
sodann zunachst verschwenkt, so dass er den entspre-
chenden Seitengestellteil 11 bzw. 12 bzw. die entspre-
chende Seitengestellhélfte 11a; 11b; 12a; 12b hinter-
greift, und im weiteren Verlauf der Kolbenbewegung wird
der in seine Spannposition verschwenkte Spannarm 33
zunehmend hin zum Zylinder 32 gezogen, wodurch die
bewegbare Seitengestellhalfte 12a; 12b zunehmend hin
zur ortsfesten Seitengestellhélfte 11 a; 11 b in ihre
Schlief3stellung bzw. Funktionsposition gezogen wird.
Zusatzlich unterstitzt die grof3e Zylinder-Kolben-Anord-
nung 22 im Untergestell die exakte Positionierung des
beweglichen Seitengestellteils 12 wahrend des Betrie-
bes.

[0034] Die Offnungen 35 besitzen vorzugsweise eine
umlaufende, vorzugsweise eine endlose Begrenzung.
Die Offnungen 35 befinden sich vorzugsweise in einer
parallel zu den Rotationsachsen der Druckwerkszylinder
06; 07 vorlaufenden Wand (insbesondere des Randes
der kastenformigen Seitengestellteile 11; 12 oder Sei-
tengestellhalften 11a; 11b; 12a, 12b), vorzugsweise in
der auf das gegeniiberliegende Seitengestell weisenden
Wand.

[0035] Am Befestigungsflansch 36 des Schwenkspan-
ners 31 sind des Weiteren Anschlisse 39; 41 fur das
Arbeitsmedium, insbesondere das Hydraulikdl ausgebil-
det, welches (ber Leitungen 42; 43 zu- bzw. abgefiihrt
wird. Die Leitungen 42; 43 sind, wie weiter oben erlautert,
mit einer gemeinsamen Hydraulikversorgung 29 verbun-
den, die auch die Zylinder-Kolben-Anordnung 22 ver-
sorgt. Vorzugsweise sind alle SchlieRvorrichtungen 31
gemeinsam betatigbar.

[0036] Zum seitlichen Flihren bzw. Zentrieren der Sei-
tengestellteile 11; 12 in ihrer Funktionsstellung ist min-
destens eine Zentriervorrichtung 44 vorgesehen, die die
benachbarten Seitengestellteile 11; 12 gegeneinander
ausrichtet, vgl. Fig. 2 und 5. Im Falle der gezeigten Aus-
fuhrungsform wird die Zentriervorrichtung 44 von einer
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Prismavorrichtung 44 gebildet, die ein Aufnahmeteil 46
mit prismatisch geformter Aufnahmedffnung 47 an einem
Seitengestellteil 11; 12, z. B. dem ortsfesten Seitenge-
stellteil 11, und ein Einfihrteil 48 mit einer prismatisch
geformten Einfihrnase 49 am anderen Seitengestellteil
11; 12, z. B. am verschieblichen Seitengestellteil 12, um-
fasst, wobei sich die prismatischen Formen von Aufnah-
meteil 46 und Einfiihrteil 48 entsprechen.

[0037] Die Zentriervorrichtung 44 ist, wie aus Fig. 2
ersichtlich, nur an einer Seite der Druckeinheit 01 vorge-
sehen und dort an den einander zugewandten oberen
Endabschnitten der Seitengestellteile 11; 12 oberhalb
der obersten oder z. B. unterhalb der untersten
SchlieRvorrichtung 31 angeordnet.

[0038] Fiir eine definierte Funktionsstellung der bei-
den Seitengestellteile 11; 12ist des Weiteren mindestens
eine die Funktionsstellung definierende Anschlagsvor-
richtung 51 vorgesehen, vgl. z. B. Fig. 2, 4 oder 10. Vor-
zugsweise sind mehrere Anschlagsvorrichtungen 51 vor-
gesehen, insbesondere Anschlagsvorrichtungen 51 auf
beiden Seiten der Druckeinheit 01, d. h. an den Steinge-
stellteilen 11; 12 beider Seiten der Druckeinheit 01. Ins-
besondere kénnen auf jeder Seite der Druckeinheit 01
jeweils mehrere Anschlagsvorrichtungen 51 vorgesehen
sein, beispielsweise jeweils zwei Anschlagsvorrichtun-
gen 51 oder jeweils drei oder vier Anschlagsvorrichtun-
gen 51, je nach zu druckendem Format. Insbesondere
kann jeder SchlieRvorrichtung 31 eine Anschlagsvorrich-
tung 51 zugeordnet sein, vorzugsweise so zugeordnet
sein, dass die jeweilige Anschlagsvorrichtung 51 der je-
weils zugeordneten SchlieRvorrichtung 31 unmittelbar
benachbart angeordnet ist.

[0039] Jede Anschlagsvorrichtung 51 kann, wie dar-
gestellt, zwei z. B. scheibenférmige Anschlagselemente
52; 53 umfassen, deren einander zugewandte Flachen
die Anschlagsflachen definieren und von denen jeweils
eines am Seitengestellteil 11 und das andere am Seiten-
gestellteil 12 befestigt ist, beispielsweise mittels Schrau-
ben. Jede Anschlagsvorrichtung 51 kann hinsichtlich ih-
rer exakten Anschlagsposition einstellbar bzw. justierbar
ausgebildet sein, beispielsweise in nicht ndher darge-
stellter Weise durch Einsetzen von Distanzstiicken un-
terschiedlicher Anzahl und/oder unterschiedlicher Dicke.
[0040] Zur verschieblichen Lagerung des zumindest
einen verschieblichen Seitengestellteils 12 des Gestells
02 der Druckeinheit 01 bzw. des Druckturms 01 ist auf
jeder Seite der Druckeinheit 01 zumindest eine Lauf-
schuhanordnung 54 vorgesehen, vgl. Fig. 7 bis 14.
[0041] Im Falle der gezeigten Ausfiihrungsform sind
auf jeder Seite beispielsweise drei Laufschuhanordnun-
gen 54 vorgesehen, die z. B. mittels Schrauben 56 an
der jeweiligen Unterseite der beiden sich gegeniiberlie-
genden bzw. deren jeweils unterer Seitengestellhalfte
12b des verschiebbaren Seitengestellteils 12 befestigbar
sind. Den Laufschuhanordnungen 54 gegentberliegend
sind auf den beiden seitlichen Tragern 57 der Basis 13
Fihrungsleisten 58 befestigt, entlang denen die Lauf-
schuhanordnungen 54 laufen und die gleichzeitig, wie
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weiter unten beschrieben, zur seitlichen Fihrung bzw.
Justage des beweglichen Seitengestellteils 12 dienen.
[0042] Jede Laufschuhanordnung 54 umfasst einen
insgesamtin etwa quaderférmigen Laufschuh-Trager 59,
vgl. insbesondere Fig. 12 bis 14, der tiber Durchgangs-
bohrungen 60 an der Unterseite des jeweiligen Seiten-
gestellteils 12 befestigbar ist und der einen Laufschuh
61 aufnimmt, wie er aus Fig. 11 deutlich wird. Der Lauf-
schuh 61 umfasst ein Gehause 62, an dem seitlich zwei
Stege 63 mit Durchgangsbohrungen 64 zur Befestigung
am Laufschuh-Trager 59 bzw. an der Unterseite des Sei-
tengestellteils 12 ausgebildet sind.

[0043] Im Gehduse 62 des Laufschuhs 61 ist eine
Mehrzahl von Rollen 66 parallel angeordnet und bei Be-
wegung des Laufschuhs 61 entlang mindestens einer
geschlossenen Bahn umlaufend, die in einer vertikalen
Ebene angeordnetist, welche in Bewegungsrichtung des
verschieblichen Seitengestellteils 12 verlauft. Wie aus
Fig. 11 deutlich wird, kdnnen mehrere parallele Bahnen
fur mehrere Gruppen von umlaufenden Rollen 66 vorge-
sehen sein, insbesondere wie dargestellt zwei parallele
Bahnen nebeneinander fiir zwei Gruppen 67; 68 von um-
laufenden Rollen 66. Die geschlossene Bahn kann je-
weils in nicht naher dargestellter Weise beispielsweise
von zwei sich gegenuberliegenden Fihrungsnuten defi-
niert sein, in denen sich axial erstreckende Achsstummel
der Rollen 66 geflhrt sind.

[0044] Das Gehause 62 des Laufschuhs 61 ist an sei-
ner der Flhrungsleiste 58 zugewandten Unterseite ge-
offnet und die Fiihrungsbahn der Rollen 66 ist in diesem
Bereich geradlinig bzw. eben, so dass die Rollen 66 an
ihrer Unterseite in Kontakt mit der Flihrungsleise 58 kom-
men kénnen und sich an der gegentiberliegenden, obe-
ren Seite an einer im Gehause 62 ausgebildeten, nicht
naher dargestellten Stitzflache abstitzen. Bei Bewe-
gung des verschieblichen Seitengestellteils 12 walzen
die Bauteile dann nach Art eines Walzlagers aneinander
ab.

[0045] Jeder Laufschuhanordnung 54 ist mindestens
eine Abstreifeinrichtung 69 zugeordnet, welche den Rol-
len 66 des Laufschuhs 61 vorauseilend angeordnet ist,
um bei Bewegung des Laufschuhs 61 Verschmutzungen
von der Oberflache der Fihrungsleise 58 abzustreifen
und somit vom Laufschuh 61 fernzuhalten. Vorzugswei-
se sind zwei Abstreifeinrichtungen 69 vorgesehen, wobei
jeweils eine Abstreifeinrichtung 69 in jeweils einer der
beiden Laufrichtungen des Laufschuhs 61 dem Lauf-
schuh 61 vorauseilend angeordnet ist.

[0046] Insbesondere kann die Abstreifeinrichtung 69
an der Laufschuhanordnung 54 angeordnet sein, z. B.
an der in Laufrichtung der Laufschuhanordnung 54 ge-
sehen vorderen und hinteren Seite des quaderférmigen
Laufschuh-Tragers 59. Die Abstreifeinrichtung 69 kann
hierbei jeweils als Abstreifdichtung 69 ausgebildet sein
und beispielsweise aus einem elastisch deformierbaren
Material bestehen mit mindestens einerin der Laufebene
der Rollen 66 angeordneten Abstreiflippe 71. Fir eine
besonders wirkungsvolle Dichtung weist im Falle des
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Ausfiihrungsbeispiels jede Abstreifeinrichtung 69 zwei in
Laufrichtung des Laufschuhs 61 gesehen hintereinander
angeordnete Abstreiflippen 71, beispielsweise Dichtlip-
pen 71 auf.

[0047] Zusatzlich zu den vorstehend beschriebenen
Laufschuhanordnungen 54 sind an der Unterseite eines
der beiden sich gegenuberliegenden verschieblichen
Seitengestellteile 12 oder beider sich gegenuberliegen-
der verschieblicher Seitengestellteile 12, vorzugsweise
nur an dem einem, die Zentriervorrichtung 44 tragenden
Seitengestellteil 12, hinsichtlich ihrer Position gegebe-
nenfalls justierbar ausgebildete Flhrungsrollentrager
72;73; 74 befestigt, an denen Fuihrungsrollen 76; 77; 78;
79 mit vertikal angeordneter Drehachse gelagert sind,
die sich beidseitig der Fihrungsleiste 58 an deren
Schmalseite abstltzen und so eine Flihrung bzw. Justie-
rung des beweglich gelagerten Seitengestellteils 12 er-
moglichen. Der Fiihrungsrollentrager 72 tragt eine innen-
liegend angeordnete Fiihrungsrolle 76, der Flihrungsrol-
lentrager 73 eine aufienliegend angeordnete Flihrungs-
rolle 77 und der Fiihrungsrollentréager 74 sowohl eine in-
nenliegend angeordnete Fluhrungsrolle 78 als auch eine
aulRenliegend angeordnete Fihrungsrolle 79.

[0048] Eine zur vorstehend beschriebenen Lagerung
des verschiebbaren Seitengestellteils 12 mittels Lauf-
schuhen 61 alternative Art der Lagerung, namlich eine
Lagerung mittels Gleitschuhen 82, wird im Folgenden
anhand der Fig. 15 bis 22 beschrieben.

[0049] Zur verschieblichen Lagerung des zumindest
einen verschieblichen Seitengestellteils 12 des Gestells
02 der Druckeinheit 01 bzw. des Druckturms 01 ist auf
jeder Seite der Druckeinheit 01 eine Gleitschuhanord-
nung 81 mit jeweils zumindest einem eine Gleitflache 88
vorzugsweise aus Kunststoff aufweisenden Gleitschuh
82 vorgesehen. Im Falle der gezeigten Ausfihrungsform
sind auf jeder Seite der Druckeinheit 01 beispielsweise
drei Gleitschuhe 82 vorgesehen, die in einem gemein-
samen Gleitschuh-Trager 83 gehalten sind, der z. B. mit-
tels Schrauben 84 an der jeweiligen Unterseite der bei-
den sich gegeniiberliegenden bzw. deren jeweils unterer
Seitengestellhalfte 12b des verschiebbaren Seitenge-
stellteils 12 befestigbar ist. Die Gleitflache 88 ist auch
direkt aufschraubbar oder auch aufklebbar. Der Gleit-
schuhanordnung 81 gegeniiberliegend sind auf den bei-
den seitlichen Tragern 57 der Basis 13 Fihrungsleisten
58 befestigt, entlang denen die Gleitschuhanordnungen
81 laufen und die gleichzeitig, wie weiter unten beschrie-
ben, zur seitlichen Flihrung bzw. Justage des bewegli-
chen Seitengestellteils 12 dienen.

[0050] Jeder Gleitschuh 82 ist in einer entsprechend
der Form des Gleitschuhs 82 geformten Ausnehmung
des Gleitschuh-Tragers 83 aufgenommen und, wie sich
insbesondere aus Fig. 18 bis 22 ergibt, zumindestin etwa
plattenférmig ausgebildet. Der Gleitschuh 82 weist eine
Gleitschuhbasis 86 sowie eine auf der Gleitschuhbasis
86 befestigte, beispielsweise angeklebte, insbesondere
aus Kunststoff mit hoher Gleitfahigkeit bestehende Gleit-
schicht 87 auf, welche die Gleitflache 88 definiert. Die
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nach unten weisende Gleitflache 88 des Gleitschuhs 82
ragt im eingebauten Zustand des Gleitschuhs 82 nach
unten Uber die Unterseite des Gleitschuh-Tragers 83 vor,
so dass nur die Gleitschuhe 82, nicht jedoch der Gleit-
schuh-Trager 81 die Oberflache der Fiihrungsleiste 58
berihren.

[0051] Der als Material fiir die Gleitschicht 87 verwen-
dete Kunststoff hoher Gleitfahigkeit weist vorzugsweise
eine Reibungszahl zwischen 0,02 und 0,40 bei einer Fl&-
chenpressung zwischen 1,0 und 4,0 N/mm?2 und einer
Temperatur von 25° C auf, insbesondere eine Reibungs-
zahl zwischen 0,04 und 0,30 bei einer Flachenpressung
zwischen 0,5 und 4,0 N/mm? und einer Temperatur von
25° C, besonders bevorzugt eine Reibungszahl zwi-
schen 0,06 und 0,12 bei einer Flachenpressung zwi-
schen 0,3 und 4,7 N/mm? und einer Temperatur von 25°
C. Des Weiteren ist bevorzugt, wenn das Kunststoffma-
terial eine Zugfestigkeit zwischen 30 und 100 N/mm?2,
insbesondere zwischen 45 und 75 N/mm2 aufweist.
Schlielich weist ein bevorzugtes Kunststoffmaterial ei-
nen Verschleillfaktor bei 20 ° C von weniger als 0,2 mm/
100 km auf, vorzugsweise einen Verschleil¥faktor bei 20
° C von weniger als 0,1 mm/100 km, insbesondere einen
Verschleilfaktor bei 20°C von weniger als 0,05 mm/100
km.

[0052] Ein als Kunststoffmaterial fiir die Gleitschicht
87 geeignetes Material kann insbesondere ein Konstruk-
tionskunststoff sein, der vorzugsweise als, als mehrere
Materialien aufweisender, Verbundkunststoff ausgebil-
det sein kann und vorzugsweise wartungsfrei und ver-
schleif¥fest sein sollte. Vorzugsweise umfasst der Kunst-
stoff eine Komponente aus thermoplastischem Polyester
und eine weitere Komponente weist einen gummiartigen
Charakter mit hoher Elastizitat auf. Ein geeignetes Ma-
terial ist unter der Bezeichnung ZEDEX bekannt und im
Handel erhaltlich, hier insbesondere unter der Bezeich-
nung ZX-100, vorzugsweise ZX-100A, oder insbesonde-
re Uniform 2000 graublau, welches die vorzugsweise ge-
wunschten Eigenschaften in hohem Malle aufweist.
[0053] Jeder der Gleitschuhe 82 kann eine Gleitflache
88 beispielsweise zwischen 20 und 1.000 cm2, vorzugs-
weise zwischen 40 und 400 cm?, insbesondere von 100
cm? +/- 50 % aufweisen. In der Gleitflache 88 kénnen
zur Aufnahme von Verunreinigungen Vertiefungen 89
ausgebildet sein, um einen durch Verunreinigungen ver-
ursachten Verschleilt bzw. eine Verminderung der Gleit-
fahigkeit moglichst zu vermeiden. Die Vertiefungen 89
kénnen insbesondere nut- bzw. rillenférmig ausgebildet
sein und, wie dargestellt, die Gleitflache 88 netzférmig
Uberziehen. Insbesondere kann die Langserstreckung
der Vertiefungen 89 schrag zur Verschieberichtung des
beweglichen Seitengestellteils 12 verlaufen, um z. B. ein
selbsttatiges Entleeren der Vertiefungen 89 zu ermdogli-
chen, und insbesondere mit der Verschieberichtung ei-
nen Winkel von 45° einschlieBen. Besonders bevorzugt
ist, wenn, wie beispielsweise in Fig. 19 dargestellt, die
Gleitflache 88 ein Raster an sich kreuzenden nutférmi-
gen Vertiefungen 89 aufweist, die schrag zur Verschie-
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berichtung des Seitengestellteils 12 verlaufen. 24  Kolbenstange
[0054] Es ist bevorzugt, wenn die Vertiefungen 89 der 25 -
Gleitflache 88 einen relativ grofen Flachenanteil von 26 Bolzen
mehr als 10% der Gleitflache 88 in Anspruch nehmen, 27  Lagereinrichtung, Schwenklager
vorzugsweise von mehr als 20%, insbesondere einen 5 28  Lagereinrichtung, Schwenklager
Flachenanteil zwischen 25% und 35%, beispielsweise 29  Hydraulikversorgung
im Falle des bevorzugten Ausflihrungsbeispiels einen 30 -
Flachenanteil von 30% +/- 3%. 31 SchlieRvorrichtung, Schwenkspanner
[0055] Zur seitlichen Fiihrung bzw. Justierung des be- 32  Zylinder, Zugzylinder
weglichen Seitengestellteils 12 sind an der Unterseite 70 33  Spannarm
eines oder beider verschieblicher Seitengestellteile 12, 34  Kolbenstange
vorzugsweise nur an dem die Zentriervorrichtung 44 tra- 35  Offnung, Durchbruch
genden Seitengestellteil 12, hinsichtlich ihrer Position 36  Befestigungsflansch
gegebenenfalls justierbar ausgebildete Fihrungsrollen- 37  Durchgangsbohrung
trager 92; 93; 94 befestigt, an denen Fiihrungsrollen 96; 75 38  Schraube
97; 98; 99 mit vertikal angeordneter Drehachse gelagert 39  Anschluss
sind, die sich beidseitig der Flihrungsleiste 58 an deren 40 -
Schmalseite abstitzen und so eine Fiihrung bzw. Justie- 41 Anschluss
rung des beweglich gelagerten Seitengestellteils 12 er- 42  Leitung
maoglichen, vgl. insbesondere Fig. 17. Der Fihrungsrol- 20 43  Leitung
lentrager 92 tragt eine innenliegend angeordnete Fuh- 44  Zentriervorrichtung, Prismavorrichtung
rungsrolle 96, der Fihrungsrollentréager 93 eine aulien- 45 -
liegend angeordnete Fuhrungsrolle 97 und der Flh- 46  Aufnahmeteil
rungsrollentrager 94 sowohl eine innenliegend angeord- 47  Aufnahmedffnung
nete Fuhrungsrolle 98 als auch eine auRenliegend an- 25 48  Einflhrteil
geordnete Fuhrungsrolle 99. 49  Einfiihrnase
50 -
Bezugszeichenliste 51  Anschlagsvorrichtung
52  Anschlagselement
[0056] 30 53 Anschlagselement
54  Laufschuhanordnung
01 Druckeinheit, Druckmaschine, Rollenrotations- 55 -
druckmaschine, Druckturm 56  Schraube
02 Gestell 57  Trager
03  Doppeldruckwerk 35 58  Fihrungsleiste
04  Druckwerk 59  Laufschuh-Trager
05 Bedruckstoff, Materialbahn, Papierbahn 60  Durchgangsbohrung
06  Zylinder, Druckwerkszylinder, Ubertragungszylin- 61 Laufschuh
der, Gummizylinder 62 Gehause
07  Zylinder, Druckwerkszylinder, Formzylinder, Plat- 40 63  Steg
tenzylinder 64  Durchgangsbohrung
08 Farbwerk, Walzenfarbwerk, Kurzfarbwerk, Pum- 65 -
penfarbwerk 66 Rolle
09 Feuchtwerk, Spriihfeuchtwerk 67  Gruppe (66)
10 - 45 68  Gruppe (66)
11 Seitengestellmodul, Seitengestellteil 69  Abstreifeinrichtung, Abstreifdichtung
12 Seitengestellmodul, Seitengestellteil 70 -
13 Basis 71  Abstreiflippe, Dichtlippe
14  Lagereinheit, Linearlager 72 Fuhrungsrollentrager
15 - 50 73  Fihrungsrollentréger
16 Aktor, Hydraulikkolben 74  Fuhrungsrollentrager
17 - 7% -
18 - 76  Fihrungsrolle
19  Traverse 77  Fuhrungsrolle
20 - 55 78  Fuhrungsrolle
21 Offnung 79  Fihrungsrolle
22 Zylinder-Kolben-Anordnung 80 -
23 Zylinder 81  Gleitschuhanordnung
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82  Gleitschuh
83  Gleitschuh-Trager
84  Schraube
85 -
86  Gleitschuh-Basis
87  Gleitschicht
88  Gleitflache
89  Vertiefung
90 -
91 -
92  Fuhrungsrollentrager
93  Fuhrungsrollentrager
94  Fuhrungsrollentrager
95 -
96  Fuhrungsrolle
97  Fuahrungsrolle
98  Fuhrungsrolle
99  Fuhrungsrolle
11a Teil, Seitengestellhalfte
11b  Teil, Seitengestellhalfte
12a  Teil, Seitengestellhalfte
12b  Teil, Seitengestellhalfte
Patentanspriiche
1. Druckeinheit (01) mit mindestens zwei Gibereinander

angeordneten Druckwerken (04) und zwei relativ zu-
einander in einer horizontalen Richtung abstands-
veranderbaren Seitengestellteilen (11; 12), welche
jeweils mindestens ein Druckwerk (04) oder Teile
eines Druckwerks (04) aufnehmen und zwischen ei-
ner Funktionsstellung, in der sie zusammengefiihrt
und gegeneinander fixiert sind, und einer Offnungs-
stellung, in der sie voneinander beabstandet sind,
relativ zueinander bewegbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass beide Seitengestellteile (11;
12) in ihrer H6he entlang einer horizontalen Ebene
teilbar ausgebildet sind.

Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitengestellteile (11; 12) mittig
teilbar ausgebildet sind.

Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beide Seitengestellteile (11; 12) in
zwei Seitengestellhalften (11a; 11 b bzw. 12a; 12b)
teilbar ausgebildet sind.

Druckeinheit nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dassdie ibereinander angeordneten Sei-
tengestellhalften (11a; 11 b bzw. 12a; 12b) eines je-
den teilbaren Seitengestellteils (11; 12) miteinander
verbunden sind.

Druckeinheit nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Seitengestellhélften (11a; 11 b
bzw. 12a; 12b) der Seitengestellteile (11; 12) mitein-
ander verschraubt sind.

Druckeinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass eines der
Seitengestellteile (11; 12) ortsfest ausgebildet ist.

Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beide Seitengestellteile (11; 12) in
ihrer Héhe zwischen zwei Druckwerken (04) teilbar
ausgebildet sind.

Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckeinheit (01) als Druckturm
(01) mit vier Ubereinander angeordneten Doppel-
druckwerken (03) ausgebildet ist, wobei ein Seiten-
gestellteil (11) ortsfest und ein Seitengestellteil (12)
gegenuber dem ortsfesten Seitengestellteilen (11)
abstandsvariabel verfahrbar ausgebildet ist.

Druckeinheit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckeinheit (01) zumindest im
Wesentlichen in der Beriihrungsebene der aneinan-
der anliegenden Ubertragungszylinder (06) der Dop-
peldruckwerke (03) teilbar ist.

Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitengestellhdlften (11a; 11b
bzw. 12a; 12b) kastenférmig ausgebildet sind.

Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitengestellhalften (11 a; 11 b
bzw. 12a; 12b) so dimensioniert sind, dass Formzy-
linder (07) und/oder Ubertragungszylinder (06) mit
unterschiedlichen Durchmessern verwendbar sind.

Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Druckwerk genau einen Form-
zylinder (07) umfasst.

Druckeinheit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das verfahrbare Seitengestellteil
(12) auf mindestens einer Gleitflache (87) aus Kunst-
stoff verschiebbar ist.

Druckeinheit nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kunststoff ein mehrerer Mate-
rialien umfassender Verbundkunststoff ist.



EP 2 047 990 A2

01
08 o O 07 16 08
14 07 )06 14 06 14
\ 4oT) MRS
N { = 7
03—
02\/-‘
03—
03—
| Q3—=

Fig. 1

10



EP 2 047 990 A2

11



19

Q}O | o
ﬁ@ﬁ

026
/

@

EP 2 047 990 A2

S

@

O

R

L 1
I—T
—
|
1

S

g

s

@)
Olf

o

| mml o ml

12

Fig. 3




EP 2 047 990 A2

N N

ge

¢l

L

€Y i

13






73

Fig. 8

57



EP 2 047 990 A2

16



EP 2 047 990 A2

0l b4

Heb L =1

Uy or oo
iy

2%

(

159

@N\

o b

17



Fig. 11



EP 2 047 990 A2

Fig. 12

19

% N~
~
|
|
|
|
|
|
|
L
I q—
| -
: o
| L
I
—————
plpiiiusiey pik e
1
|
|
1
|
1 ~
I ~
|
~
(0]
)
o
J
~
(49
—
ke
LL
l\
o
)



EP 2 047 990 A2

20



EP 2 047 990 A2

9| b4

8 ¥8

9¢—

21



EP 2 047 990 A2

58
/
[o] [«
[e] [¢]
26 /22

- TN\
H| E J

82 82 82 cq

) ) [+] " * [+] [+] / [<]

22




EP 2 047 990 A2

gl "bi-




AN B



EP 2 047 990 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 2005037553 A1 [0002] «  EP 1767359 A2 [0005] [0022]
« WO 2005037552 A1 [0003] «  EP 1769912 A1 [0006]
«  EP 0749369 B1 [0004] +  DE 60118827 T2 [0007]

25



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

